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stl Wardoe ist das'Kastell ste Festung in bei! Welt
Wndvehuö als die äuffer-I Kegen Norden.

Dieses Land ist uneben, rauh lmd besteht aus unge¬
heuren Feldern oder Ketten von Gebirgen, deren Gipfel
auch des 'Sbmmers mit Schnee bedeckt bleiben und als»
'die Bewohnung und den Ackerba« hindernd Das Ge¬
birge Doft-eficld ist das'chöchste. Durch dieses wird Nor¬
wegen in südlichen und nördlichen Thcil abgctheilt Rud-

.sield Und Skarsfield trennen es von Schweden. Die
KMn sind mit unzählbaren Inseln, Klippen und Scheercn,
die sich auf 100000 belaufen, besetzt.

Die ausftrsten Vorgebirge sind Nörvkasi, Ndrdky»
am Eismeere und Lindcnäs an der Nordsee gegen Süden.

Dir- Luft ist an dev Secseite neblicht, feucht und
warm. . Auf der Seite des Gcbirgs gegen Osten und
Norden herrscht rin strenger, Winter unter einen heilen
Himmel.. IM Julius und Augustus ist dennoch in die¬
sen kalten Gegenden die Hitze so groß, als im heissen Erd-
gürtet, wo. alsdann in Findmark die Sonne 8' bis io
Wochen über den Horizont bleibet u-ud nicht MergchL

Seen, Flüsse, Büstn und Bache giebt es eine grosse
Menge. Die Flüsse haben im Grunde viele Klippen
und Wasserfälle, «n welchen viele roo Sagemühlen sich
befinden.

Der Meerstrwdel Mofkocstrom oder Maelstrom bey
den Inseln Moskoe und Moskoenas läuft 6 Stunden
lang zur Zeit der Fluth der Richtung der Fluch entgegen
und die andern 6 Stunden gegen die Ebbe in einer
Schncckcnlinie an.

Das flache Land an der Westseite nebst den Thalem
ist zum Ackerbau und Viehweide brauchbar. In einigen
Gegenden besonders südlichen wächst in guten Jahren so
viel, als die Einwohner derselben Gegend nöchig haben.
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